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Dieser _Roman aus dem alten Prag* bietet zweifellos ge- 
hobene Unterhaltungsliteratur, zum lockeren Ganzen ver- 
wobene Geschichten aus dem Prag des verschrobenen Kai- 
sers Rudolf II. und des _hohen Rabbi Löw" ( Jehuda Löw, 
1520- 1609. bei Schoeps als Vorläufer des Zionismus ver- 
treten, S. 169 ff.); eingängige Mixtur aus ein wenig Histo- 
rie, ein wenig Anekdote und ziemlich viel von dem. was sich 
der kleine Moritz unter „Kabbala* vorstellt. Eben darum 
wird, wer breiteren Kreisen gern wirkliche Kenntnis jüdi- 
schen Menschentums vermittelt sähe, einer Veröffentlichung 
nicht recht froh, deren Spekulation auf okkultistische Neu- 
gier und unverbindliche Rührseligkeit das wirkliche Leben 
des Prager Ghettos (wie übrigens auch des in Grillparzers 
"Bruderzwist . . ." so unvergleichlich eindrucksvoller ge- 
stalteten Kaisers) eher zu verdunkeln als zu erhellen taugt. 

K. Th. 

Israel-Informations-Dienit: Herausgegeben von der Infor-
mationsabteilung der Israel-Mission, Köln. (Kann das.. 
Habsburgerring 2-12, gratis bezogen werden). Die letzte 
der laufend erscheinenden Nummern vom 6. 9. 54 (Jg. 2, 
Nr. 33) enthält u. a. die. Ausführungen des israelitischen 
Ministerpräsidenten und Außenministers Moshe Sharett 
vor der Knesset über die durch die am 21. 7. 54 in Kairo 
erfolgte Unterzeichnung des Abkommens zwischen Groß-
britannien und Ägypten über die Räumung der Suez-Kanal-
Zone entstandene Lage im Nahen Osten. Neben anderer' 
wertvollen Informationen enthält der Anhang dieser Num-
mer ein übersichtliches Stichwortverzeichnis des ersten 
Jahrganges des Israel-Information-Dienstes. G. L. 
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